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verdächtig. Er ist entweder Jude oder Staatsfeind!»

solche Alternative kommt einem
allgemeinen Verbot gleich. Ja, schlimmer.

Es ist Aechtung!
Und was tut unsere Regierung
dagegen?

Unsere Regierung bedauert die Aechtung der
Schweizer Presse im Dritten Reich. Sie
wird durch eigene Verbote allzu offener
Schweizer Blätter künftig dafür sorgen, dass
sich solche Zustände nicht wiederholen. Da¬

durch wird die Konkurrenzierung der
deutschen Regime-Presse vorteilhaft vermieden
und diese wird es nicht mehr nötig haben,
die gemeinsten und erlogensten politischen
Vorwände zu benützen um ihr wirtschaftliches

Interesse durchzusetzen. H.Rex.

Aus dem Amtsblatt
(Stadt Chur)

Wegen Platzmangel
sehr billig zu verkaufen;

1 Paar Damenschuhe Nr. 42, 1 Paar
Schuhe m. Stahlsohlen Nr. 39, 1 Posten
Vorhangstangen und Stören, 1

Abortschüssel

Bei mir ist wegen Platzmange
noch ein Kragenknöpfli zu verkaufen!

Zs.

3


	Aus dem Amtsblatt

